2. Spieltag

Herrendoppel

Im Gegensatz zum Damendoppel hatte das nach dem 1. Start, mit genau 200 Schnitt, führende schwedische Burschen-doppel  keine Medaillenchance. Erst im dritten Durchgang wurden sie von England, Schnitt 207,3, Schweden, Schnitt 206,25 und Deutschland Schnitt 206,08 sowie Holland Schnitt 202,6 auf den 5. Platz verdrängt.

Die Österreicher:

Um 09:00 starten Schlosser Philipp und Rulz Raphael. Nach zögerlichen 147 findet Philipp ganz gut ins Spiel. Mit 1068/Schnitt 178  beendet er die 6er Serie. Raphael findet sich nicht so gut zurecht, seine Nerven spielen ihm einen Streich: 931, somit Gesamt 1999 und im Endstand Platz 59 von 66.

Nun: „Schlechter kann´s nimmer werden“. Mein Gedanke beim Mittagessen. Weit gefehlt: 

13:00 Uhr, 2. Durchgang.

Die Herren El Badramani und Hahn schaffen 1911, Schnitt 159,25 !!!, dazu kommen noch jede Menge verschenkte Pins, wie z.B. nach Splits keinen mehr mitbringen versuchen,  7er Anwürfe nicht abräumen, sowie Unsportlichkeiten wie gegen den Kugelrücklauf treten, etc. Der Erfolg: Platz 65 !!!

Der letzte Termin für den heutigen Tag beginnt um 17:00 Uhr. Unsere Hoffnung liegt nun auf den Schultern von Michi Loos und Leo Grundschober. Nach nervösem Beginn mit 339 spielen sie groß auf. 458 !!! Wir sind wieder dabei. Aber 326 lassen uns wieder die Köpfe hängen. Jetzt gibt es einen Bahnenstopp, und das nächste Spiel beginnt nach knapp 15 Minuten Pause. 447 lassen noch kurz einmal hoffen. Doch der nächste Bahnenwechsel reißt uns wieder genau so herunter wie schon vorher: 343. Mit 384 beenden wir diese Serie. Leo 1190, Michi 1107. 2297 bedeuten Platz 19. Schade.

Fritz

